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Gemeinsam Bewegungsabläufe trainieren: Beim Taekwondo werden Teamgeist, Konzentration, Durchhaltevermögen und Fairness geschult. Fotos: ee (4)

Angreifen und Angriffe abwehren, die richtige Technik beim Fallen und mit Konzentration ein Brett durchschlagen.

„Charyot!“ – Chefs lernen aus Taekwondo
BAD ZELL. „Charyot kyon-
gye“ – Achtung, verneigen!
Zuerst zollt man dem Ge-
genüber beim Taekwondo
Respekt. Die Lehren des
Kampfsports kann man
auch für das eigene Unter-
nehmen nutzen.

VON E. EIDENBERGER

„Hana, dul, set, net“,
zählt Taekwondo-Landes-
trainer Erwin Oppermann.
Vier Mal einen Fauststoß
nach vorne, den „Chirugi“.
Schnell kommen die in die
traditionellen Toboks ge-
kleideten Teilnehmerinnen
ins Schwitzen. „Ich hab
nicht gedacht, dass Tae-
kwondo schon bei den ein-
fachsten Übungen so an-
strengend ist“, sagt Mariet-
ta Kleinhagauer lachend.

Sie ist Landesgeschäfts-
führerin des Wirtschafts-
verbands und macht dem
Job zuliebe gern auch mal
Überstunden. „Zeitmanage-
ment ist für mich ein gro-
ßes Thema. Und ab und zu
auch Nein sagen zu kön-

nen“, sagt sie über ihre Zie-
le im Seminar.

Beim Taekwondo ist
„Nein sagen“, also das Ab-
wehren von Angriffen, ein
wesentlicher Bestandteil.
„Die richtige Haltung zählt.
Wenn man mit dem Rücken
zur Wand steht, kann man
nicht mehr zurückweichen.
Dann ist ein Entgegenstel-
len oft die bessere Taktik“,
erklärt Oppermann.

„So ist es auch im Ge-
schäftsleben“, sagt Strate-
gie-Experte und Unterneh-
mensberater Harald Schüt-
zinger. Ob beim Verhand-
lungspartner oder beim
Mitarbeiter – eine positive
Haltung strahlt Selbstbe-
wusstsein aus und stärkt
die Gesprächsbasis. Zudem
lernt man, im Gespräch be-
weglich zu bleiben, wenn
nötig auszuweichen und im

entscheidenden Moment
zu kontern.

Das gelingt natürlich
nicht immer: „Manchmal
fällt man eben auf die Nase,
aber dann zumindest mit
der richtigen Technik, da-
mit man sofort wieder
hochkommt.“

„Taekwondo ist ein
Kampfsport Mann gegen
Mann. Ich konnte mir nicht
vorstellen, wie ich das auf

meine Firma übertragen
kann. Schließlich kämpfen
wir da im Team“, sagt Clau-
dia Grininger-Gramberger.
Sie ist Eigentümerin der
Werbeagentur 1st Compa-
ny in Vöcklamarkt.

Die Gruppendynamik,
die entsteht, wenn man ge-
meinsam übt oder Heraus-
forderungen besteht, hat
sie dann aber begeistert.
„Ein Brett zu durchschla-

gen, war für mich bisher
ein Ding der Unmöglich-
keit! Jetzt hab ich es ge-
schafft, genauso wie die
anderen Teilnehmerinnen“,
freut sich auch Kinesiolo-
gin Birgit Ebner aus Traun
über das Erreichte.

Über Ziel hinaus denken
„Man soll nicht nur bis

zu seinem Ziel denken,
sondern darüber hinaus“,
erklärt Schützinger. Das
gilt auch für das Taekwon-
do-Brett. „Ziele ich nur bis
zum Brett, kann ich es nur
schwer durchschlagen. Ich
muss hinter das Brett hin-
durch zielen, um Erfolg zu
haben“, stellt Oppermann
die Verbindung zum
Kampfsport her.

Wie beim Taekwondo
gibt es auch in der Wirt-
schaftswelt Regeln. „Diese
stellt man auf, um sie aus-
zureizen und gegebenen-
falls zu sprengen – das tut
auch der kluge Taekwondo-
Kämpfer“, sagt Opper-
mann.

Faust = Kwon und Fuß =
Tae) ein gesunder Geist (=
Do) wohnt und dies zu ei-
nem gesunden Unterneh-
men führt. Dauer: zwei Tage.
Seminarkosten: 390 Euro
(zzgl. 20 Prozent Mwst.)
www.orange-cosmos.com

Das Seminar beinhaltet Tae-
kwondo-Praxis-Elemente
(inkl. Abschlusszertifikat)
und theoretische Beratung
in Unternehmensstrategie.
Es spannt den Bogen, dass
in einem gesunden Körper
„mit Hand und Fuß“ (bzw.
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